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Die Klarinette
Von A. Piguet du Fay

Die Befeßung der Blasinfirumente in unieren Liebhaber-Ordiefiern ifi nicht

leiten mit groben Schwierigkeiten verbunden ; aber wenigfiens e i n Blasinfirumenf
ifi überall vertreten: das ifi die Klarinette, die fich einer fafi „gefährlichen"
Beliebtheit erfreut. Gefährlich, weil die verhältnismäßig leichte Anfprache diefes
Inflrumentes oft die Urfache einer fehr mangelhaften Tonkultur bildet.

Schon in der erfien Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts fcheint die
Klarinette fleh in unferem Lande grober Beliebtheit erfreut zu haben, denn fie wurde
damals nicht nur in Harmoniemufiken verwendet, fondern auch im Goftesdienfi

zur Unterfiüfiung der Singfiimmen und vor allem in der Tanzmufik. Als Tanz-

mufikinfirument war die Klarinette geradezu unentbehrlich und es gab zu jener
Zeit zwifchen Jura und Alpen manchen Klarinettifien, der als guter Tanzmufiker
in weitem Umkreis bekannt und gefucht war. Die damaligen Infirumente würden

allerdings den heutigen Anfprüchen nicht mehr genügen, denn unfere

Anforderungen an Schönheit und Reinheit des Tones find infolge der vermehrten
und verfeinerten Mufikpflege erheblich gröber geworden.

Vom Saxophon abgefehen, das fich noch keinen beffändigen Sit? im Or-
chefier erworben hat, ifi die Klarinette als folches das jüngfie Orchefterinfirument.
Ähnliche primitive, mit einfachem Rohrblatt geblafene Infirumente, waren aber
fihon im Altertum, bei den Ägyptern bekannt. Einige Forfcher bezeichnen den

Aulos der alten Griechen, der damals in verfchiedenen Gröben gebaut wurde,
irrtümlich als klarinettähnliches Infirument, denn der Aulos war ein Infirument
mit doppeltem Rohrblatt, alfo wie Oboe und Fagott, fo dab das Prinzip der
Tonerzeugung ein anderes ifi als bei der Klarinette, welche mit einfachem Rohrblatt

geblafen wird. Es mub allerdings bemerkt werden, dab der meifi gefpielte
Aulos in der gleichen Tonlage gebaut wurde wie unfere Klarinette und dab das
Rohrblatt in einer Kapfei eingeichloffen war, ähnlich derjenigen, die man viel
Ipäter, für das Chalumeau verwendete.
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